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Eine n-dimensionale 
Mannigfaltigkeit ist ein 
geometrisches Objekt 
(genauer: ein topologischer 
Raum), der lokal so aussieht 
wie der n-dimensionale reelle 
Raum. Das klassische Beispiel, 
das auch die Terminologie 
motiviert, ist die Erdoberfläche. 
In kleinen Ausschnitten lässt 
sie sich durch Karten 
beschreiben, das heißt kleine 
Teile „sehen aus wie“ die 
Ebene. Jedoch lässt sich die 
gesamte Erdoberfläche nicht 
mit der Ebene identifizieren. 
Außerdem tragen 
differenzierbare 
Mannigfaltigkeiten eine 
Struktur, die es erlaubt, von 
differenzierbaren Funktionen 
zu sprechen. Diese 
differenzierbare Struktur 
ermöglicht es, in den Karten 
lokal analytische Methoden 
anzuwenden.
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